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1 Grundlegendes 

Die gelben Felder sind die BFS-relevanten Felder. Diese müssen zwingend abgefüllt 
werden. 
Die ergänzenden Erklärungen dienen der korrekten Erfassung der Daten für die Schnittstelle 
zu ASO. 
 
Für die Erläuterung der einzelnen Felder / Combboxen ist das Dokument Einrichtungen 
Datenbanken Solothurn, Harmonisierung Einrichtung KLIBnet vorhanden. 
 
Übersicht 
 

Fall (Fachge-
biet) 

Dossierart Fibucode Fakturatyp Kontotyp 

Regelsozialhilfe 
Sozialhilfe LA Sozialhilfe LA Sozialhilfe LA 

Sozialhilfe 
Sozialhilfe ZUG Sozialhilfe ZUG Sozialhilfe ZUG 
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2 Klientenstammblatt – Adressteil 

 

Anrede: Wird auch bei Kindern korrekt ausgefüllt 

Name/Vorname:  EWK Eintrag ist massgebend (bei Vorname: keine Rufnamen. Als Bei-
spiel: Rufname Luana Name gemäss EWK ‚Luana‘ Amira, sämtliche Na-
men erfassen, ohne ‚‘) 

Zusatz:  Name Institution (bei Platzierungen, Spitalaufenthalten oder Heimaufent-
halten) 

Strasse: Strasse des Aufenthalts – Strassennamen ausgeschrieben (keine Abkür-
zungen wie Str.) 
Postfächer werden anschliessend an den Strassennamen erfasst. 
Hauptstrasse 55 Postfach 27 

PLZ/Ort:  Aufenthaltsort ist massgebend (bei fusionierten Gemeinden die tatsächli-
che Wohngemeinde) 

   

 

Ges. Wohnsitz:  Tatsächlicher zivilrechtlicher Wohnsitz (Unterstützungswohnsitz; bei fusi-
onierten Gemeinden die politische Gemeinde-siehe Beispiel oben) 

Adresse:  Strasse von zivilrechtlichem Wohnsitz (keine Abkürzungen wie Str.) 
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3 Klientenstammblatt - Zusätze 

 

Heimatort: der zuletzt erworbene Heimatort gehört zuerst genannt (NUR dieser ist 
wichtig für die ZUG-Abrechnung) Reihenfolge gemäss EWK-Daten 

2. Heimatort: gemäss EWK-Daten  

3. Heimatort: gemäss EWK-Daten 

Nationalität: Gemäss EWK-Daten 

 

Ausländer-Ausweis: Der aktuellste Ausländerausweis 

 

Zuzug KT: Zuzug in den Kanton Solothurn (nicht zivilrechtliche Anmeldung sondern 
Aufenthalt ist wichtig) Gemäss Antragsformular Sozialhilfe (Intakekonzept) 

Zuzug Gde: Zuzug in die Unterstützungsgemeinde, gemäss EWK-Daten 
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4 Klientenstammblatt – Fälle 

 

Fachgebiet: Regelsozialhilfe, Flüchtlinge, Asyl 

Zuständige Gde: Unterstützungswohnsitz (nicht Aufenthaltsort) 

Fallaufnahme: Gleich Erstauszahlung 

BFS Leistungsart 

BFS Abschlussgrund 

Fallabschluss: Gemäss letzter Auszahlung (Monatsende) 

Fallabschl.-Gründe: Werden in der Combo Fallabschluss geführt.  

  

 

 

AHV-Vorbezug: Klienten können zum AHV-Vorbezug angewiesen 
werden  
(ACHTUNG, nicht zum Vorbezug von BVG-Kapital) 

Alimente: Ehegattenalimente oder Kinderalimente können zur 
Deckung des Lebensunterhalts reichen 

Arbeitslosentaggeld: Zeitgleiche Verrechnung mit ALV-Taggelder 

Aufnahme Erwerbstätigkeit: Auch bei Pensenerhöhungen anzuwenden 

Ausweisung: Verlass der Schweiz per Ausweisung MISA 

Ergänzungsleistungen: EL zu IV, AHV, IV-Taggelder 

FAM-EL: Ablösung auf Grund von FAM-EL 

Heirat/Familienzusammenführung: Wiedervereinigung, Heirat (Unterstützungspflicht 
Ehepartner) 

Fehlende Mitwirkung: Einstellung SH gem. Verfügung  
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Freiwillige Ablösung: Klient wünscht keine SH mehr 

Haft: Inhaftierung ohne Übernahme IPV und Taschengeld 

IV-Rente: Rente reicht aus zur Deckung Lebensbedarf 

IV-Taggelder: Unterscheiden zwischen Rente und Taggeldern 

Kontaktabbruch: Klient meldet sich nicht mehr, keine Auszahlung mehr 

Krankentaggelder: Eingang KK-Taggelder 

Rückplatzierung/Beendigung Massn.: Rückplatzierung von fremdplatzierten Kindern, Been-
digung SPF, Maltherapie, Gewalttherapie oder Begl. 
Besuchsrechten 

Stipendien: Eingang Stipendien (zeitgleiche Verrechnung) 

Todesfall: Nicht per Todestag abschliessen sondern per letzten 
Auszahlungsmonat 

Trennung Trennung bei verheirateten. Durch Auszug oder 
Trennung reichen die Einnahmen zur Deckung des 
Lebensbedarfs 

Umzug Umzug in andere Gemeinde 

Unbekannt Keine Angaben 

Vermögensanfall Bsp. Hausverkauf, Erbschaft (immer koordiniert mit 
Rückerstattung ASO) 

Wegzug Ausland Auswanderung 

Witwenrente/Waisenrente Eingang von Witwen- oder Waisenrenten 
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5 Klientenstammblatt – BFS-Daten 

 

Die Felder müssen gemäss BFS-Fragen abgefüllt werden. 
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6 Zusatzinformationen – Dossier Buchhaltung 

 

Erfassung des Dossier Buchhaltung gemäss Intake-Formular und korrekten Angaben. Falls 
Kopfquote angewandt wird, diese korrekt erfassen. Funktioniert auch über 2 verschiedene 
Fälle. 

 

Gültig von: Erster des Betrifft-Monats der ersten Auszahlung, d.h. nicht unbedingt 
gleich Datum Fallaufnahme. 

Gültig bis: Bei Fallabschluss ist „Datum gültig bis“ = „Datum Fallabschluss“ 
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7 Zusatzinformationen – Angehörige 

 

Es werden alle Angehörigen erfasst welche im gleichen Haushalt wohnen und/oder UE-

relevant sind. Nur in der Schweiz wohnhafte. Ergänzende Bemerkungen in der Grundmel-
dung: Falls keine Verwandten vorhanden oder sie verstorben oder im Ausland sind, dies 
anmerken.  

Andere Angehörige werden von KLIB nicht ans ASO übermittelt und müssen manuell über 
die Neumeldung und Ergänzungsmeldung gemeldet werden. Es ist sehr wichtig, dass z.B. 
ein Wegzug eines Mitbewohners namentlich auf der Ergänzungsmeldung notiert wird, damit 
diese Mutation im ASO nachgetragen werden kann. 

 

Adresse: Adresse der „im gleichen Haushalt“ wohnenden muss gleich sein wie Klien-
tenadresse. 

Geburtsdatum: Muss korrekt ausgefüllt werden um Doppelerfassungen zu vermeiden 

Todesdatum: Verstorbene Verwandte werden nicht erfasst. Sollte ein Verwandter wäh-
rend der Unterstützung versterben, wird das Todesdatum aktualisiert. Es 
werden jedoch  keine Angehörige gelöscht. 

Geschlecht: Auswahl zwischen männlich und weiblich 

Zivilstand: Wichtig für VUST-Überprüfung 

Ges. Wohnsitz: Kann vom Aufenthaltsort abweichen, falls sich Angehörige in stationären 
Einrichtungen befinden 

Ges. Adresse: Kann vom Aufenthaltsort abweichen, falls sich Angehörige in stationären 
Einrichtungen befinden 

Heimatort: Wichtig auch bei Angehörigen wegen Kopfquotenteilung bei ZUG-Fällen 

Nationalität: Zwingend auszufüllen (auch bei Schweizern) 
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UE: „gleiche Unterstützungseinheit“, „keine Unterstützung“, „eigene Unterstüt-
zung“ 
Haken ob im Haushalt oder nicht muss ebenfalls angekreuzt werden 

Ausweis: Ausweiskategorie wichtig für Splittingfälle 

Einreise CH: Bei Personen welche seit Geburt in der Schweiz sind nicht auszufüllen 

Zuzug Kt. Wichtig für Kopfquotenteilung bei ZUG-Fällen (Kinder und Eheleute über-
nehmen die Aufenthaltsdauer dessen Elternteils (oder Ehepartner) welcher 
sich länger im Kanton aufhält) 

Zuzug Gde: Zuzug in die aktuelle Gemeinde (ohne Übergangsmonat) 

Beziehung: Angaben 
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8 Zusatzinformationen – Erwerbssituation 

 

Sämtliche Personen ab 14 Jahren, die sich in der Unterstützungseinheit befinden, müssen 
hier erfasst werden. 
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9 Zusatzinformationen – Versicherungen 

 

Erfassung der Krankenkassenprämien pro Person. 

  



 

 

13/16 

Anleitung Erfassung Stammdaten KLIBnet Regelsozialhilfe 
B 

10 Zusatzinformationen – Wohnverhätlnis 

 

Erfassung der aktuellen Wohnverhältnisse 
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11 Zusatzinformationen – Problematik 

 

Problematik-Art: Aufnahmegrund oder Fallverlauf.  

Problematikgruppe: „andere Gründe“, „berufliche Gründe“, „persönliche Gründe“, 
„Bevorschussung“ 

Problematik: je nach ausgewählter Problematikgruppe (siehe Erklärungen unten) 

Fall: Problematik auf richtigen Fall eröffnen 

Bemerkungen: Hier kann der Fall noch stichwortartig beschrieben werden 

Gültig von: Beginn Problematik (identisch mit Beginn Buchhaltungsdossier) 

Gültig bis: Ende der Problematik (beisp. Schwanger = Ende Problematik per 
Geburt) 

 

Erklärungen zur Erfassung von Problematiken 

 

Aufnahmegrund: Wird zu Beginn der SH-Unterstützung oder bei einer Wiederanmel-
dung innerhalb von 6 Monaten verwendet. Es gibt nur einen Aufnah-
megrund (Ursache für Sozialhilfe). Weitere Gründe werden als Fall-
verlauf eröffnet (Z.B. Aufnahmegrund = Scheidung; Fallverlauf = Al-
leinerziehend). 

Fallverlauf: Sollte sich die Problematik ändern (beisp. „Arbeitslosigkeit“ wird ab-
geschlossen und „arbeitslos ausgesteuert“ wird erfasst) werden 
die neuen Problematikgründe als Fallverlauf erfasst. 

Fremdplatzierung: Bei der Problematik „Fremdplatzierung“ ist in den Bemerkungen 
erfasst, wo platziert; ob mit KESB-Beschluss oder freiwillig und ob 
IVSE oder nicht. 

 
Hinweis: Bei einem Umzug in eine andere Gemeinde, müssen die Problematiken abge-
schlossen und beim neuen Fall wieder eröffnet werden. 
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Problematik 
Gruppe 

Problematik Bemerkung / Erklärung / zusätzliche Hinweise 

Berufliche 
Gründe 

Arbeitslos 
ausgesteuert 

wegen der Aussteuerung in der Sozialhilfe 

 Arbeitslosigkeit Ist beim RAV gemeldet (egal ob Anspruch klar oder nicht), 
oder ALV reicht nicht aus zur Deckung des Lebensunter-
halts 

 In Ausbildung Wird bei Praktikums oder bei Klienten welche in einer 
Lehre sind erfasst 

 Keine 
Versicherungs-
leistungen 

schon seit längerem ausgesteuert oder kein Anspruch auf 
ALV, IV-Rente wurde gestrichen, frisch in die Schweiz 
eingereist, Asyl/Flüchtlinge wechseln in Regelsozialhilfe 

 Selbständig-
keit 

Selbständigkeit reicht nicht aus zur Deckung des Lebens-
unterhalts, kein Anspruch auf ALV 

 Teilzeit-
anstellung 

Arbeit auf Abruf, Teilzeitstelle (bspw. bei Alleinerziehen-
den) 

 Working Poor Dossierträger oder Ehefrau arbeitet 100% die Lohnein-
nahmen reichen nicht zur Deckung des Lebensunterhalts 

Bevor-
schussung 

AHV es ist schon geklärt dass auf Grund der AHV die SH-
Leistungen zurück erstattet werden. Kann auch während 
eines Falles als Fallverlauf erfasst werden, dann ist klar, 
ab diesem Zeitpunkt werden die SH-Leistungen zurück 
erstattet. 

 ALV es ist schon geklärt dass auf Grund der ALV die SH-
Leistungen zurück erstattet werden 

 Andere  
Einnahmen 

beispielsweise Erbschaften, sonstige Erträge, Lohnaus-
ständen. Es ist bereits geklärt, dass auf Grund der Ein-
nahmen die SH-Leistungen zurück erstattet werden. 

 EL es ist schon geklärt dass auf Grund der EL die SH-
Leistungen zurück erstattet werden. 

 Hilflosen-
entschädigung 

es ist schon geklärt dass auf Grund der HE die SH-
Leistungen zurück erstattet werden. 

 IV das können IV-Taggelder oder eine IV-Rente sein. Der 
Bescheid für eine Rente ist bereits vorhanden und es ist 
schon geklärt dass auf Grund der IV-Leistungen die SH-
Leistungen zurück erstattet werden. 

 Krankentag-
gelder 

es ist schon geklärt dass auf Grund der KK-Taggelder die 
SH-Leistungen zurück erstattet werden. 

 Pensionskasse es ist schon geklärt dass auf Grund der PK-Gelder die 
SH-Leistungen zurück erstattet werden. 

 Stipendien es ist schon geklärt dass auf Grund der Stipendien die 
SH-Leistungen zurück erstattet werden. 

 Witwen- und 
Waisenrente 

es ist schon geklärt dass auf Grund der Witwen-
/Waisenrente die SH-Leistungen zurück erstattet werden. 
 
 

Persönliche 
Gründe 

Allein-
erziehend 

dies kann eine männliche sowie eine weibliche Person 
betreffen. Auch während eines Falles kann eine Person 
plötzlich alleinerziehend werden, dies ist mittels einer 
neuen Problematik (Fallverlauf) zu deklarieren. Ab diesem 
Zeitpunkt werden Alimente fällig sollten diese nicht bereits 
vorgängig geflossen sein. 

 Krankheit / diese Problematik wird bei psychischen sowie physischen 
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Problematik 
Gruppe 

Problematik Bemerkung / Erklärung / zusätzliche Hinweise 

Unfall Erkrankungen erfasst. Sollte eine IV angemeldet sein, 
kann dies in den Bemerkungen ergänzt werden. 

 Schwanger wird als Aufnahmegrund oder als Fallverlauf erfasst und 
muss bei Geburt zwingend beendet werden. Sobald die 
Problematik beendet wird, löst dies subsidiäre Leistungen 
(KIZU, Alimente) aus. 

 Sucht Wird bei jeglichen Suchtproblematiken erfasst und erst 
nach einer erfolgreichen Therapie beendet. 

 Trennung / 
Scheidung 

ist hauptsächlich ein Aufnahmegrund für SH 

 Verwitwung Hier zu beachten dass auch eine Bevorschussung von 
Hinterlassenenrenten möglich ist 

Andere 
Gründe 

Familien-
begleitung 

Familienbegleitungen jeglicher Art können als Aufnahme-
grund sowie als Fallverlauf erfasst werden. 

 Fremd-
platzierung 

Platzierung von Kindern. In den Bemerkungen ist das 
Heim und die IVSE Zertifizierung (Ja/nein) erfasst werden. 
Der Platzierungsort wird im Klientenstamm ebenfalls an-
gepasst. 

 Haft In den Bemerkungen kann der Grund der Haft oder die 
voraussichtliche Dauer erfasst werden 

 IPV wird nur dann erfasst, wenn es „NUR“ ein IPV-Fall ist und 
lediglich die Gesundheitskosten und Franchisen über-
nommen werden. Bei IPV-Fällen werden keine weiteren 
Problematiken erfasst. 

 Nothilfe beispielsweise bei ausgewiesenen Personen welche nicht 
nach Hause gehen. In diesen Fällen werden nur Notfall-
behandlungen (Zahnarzt und Arzt) übernommen. 

 Obdachlos Kann auch während eines Falles als Fallverlauf erfasst 
werden. Wichtig in den Bemerkungen den Aufenthaltsort 
erfassen und die Begründung für die Auszahlungshöhe. 

 Pflegekosten-
finanzierung 

bei Personen in stationären Einrichtungen welche kein 
Anspruch auf EL haben. Bei den Bemerkungen ist zu er-
fassen, warum jemand kein Anspruch auf EL hat. 

 Stationärer 
Aufenthalt 

Bei Erwachsenen oder Fremdplatzierungen welche sich 
nach Volljährigkeit in stationäre Aufenthalte ändern. Im 
Klientenstamm die Adresse anpassen. 

 Ambulante 
Massnahmen 

Gewalttherapie (KESB verordnet), Maltherapie, Begleite-
tes Besuchsrecht usw. 

 Begleitetes 
Wohnen 

Begleitete Wohnformen welche keinen zivilrechtlichen 
Wohnsitz begründen. Anpassung Klientenstamm. 

 


